Block der Arbeiterbewegungschöre der Schweiz
An unsere Chöre und Spielgruppen!

Der künstlerische Leiter teilt mit:

1. Aus der Arbeit der Chöre:

a) Der Freie Chor Olten führte einen Wochenendkurs in Bad Lostorf durch. Leiter: Otto Zimmermann. Am Kursus nahmen teil Mitglieder der Gruppen Olten, Langenthal, Untersiggenthal. Bei dieser Gelegenheit las Otto Zimmermann neues Material vor, das einer Beurteilung jedes Einzelnen (ohne Fühlungnahme mit anderen) unterworfen wurde. Die Vergleiche der niedergeschriebenen Urteile ergab einen interessanten Einblick in Unterschiede und Übereinstimmungen der einzelnen Chormitglieder. Dieses Verfahren (selbständige Materialprüfung durch die Mitglieder und schriftliche Festlegung der Stellungnahme) ist sehr zu empfehlen.

b). Der Neue Chor Biel führte einen Wochenendkurs unter Otto Zimmermann in Biel durch und bereitete in mehreren Proben mit Otto Zimmermann eine künstlerische Abendfeier vor.

c). An den Maifeier-Veranstaltungen waren aktiv beteiligt: 1. Der Freie Chor Olten mit Unterstützung der Langenthaler in einer „proletarischen Abendfeier“ in Olten mit dem Tonfilm „Die Idee“ und Teilen der Revue „Der wiederentdeckte Mensch“ (chorisch dargeboten).

2. Das Abakal Langenthal in Oberburg.

3. Der Neue Chor Biel in einer künstlerischen Abendfeier (mit Otto Zimmermann als Solist) im Volkshaus Biel mit Teilen der Revuen „Der wiederentdeckte Mensch“, „Der grosse Dreh“ und des Zeittheaters „Der gordische Knoten“. Otto Zimmermann führte im Programm mit dem Publikum auch eine offene Singstunde erfolgreich durch. Auch das ist sehr zu empfehlen. 
4). Sie Spielgruppe Untersiggenthal (nach vorausgegangenen Differenzen schliesslich doch noch) an der Abendfeier von Turgi-Untersiggenthal. 

5),. Das Rote Kollektiv Basel stand diesmal Gewehr bei Fuss.

2. Der künstlerische Beitrat des Blocks tagte erstmals in Olten . Ausser Erwin Lüscher und Fanny Müller von der Geschäftsleitung und dem künstlerischen Leiter Otto Zimmermann nahmen daran teil Genosse Hans Neumann von der Arbeiterbildungszentrale und Genosse Fritz Haug vom Arbeitersänger-Verband. Die Geschäftsleitung hat dem Beirat folgende Aufgaben vorläufig gestellt: a) Verbindung mit anderen Arbeiterkultur-Organisationen herstellen,

b) Die Gruppen des Blocks auf Anfrage hin direkt beraten (Genosse Neumann in allen bildungsorganisatorischen Fragen, Genosse Fritz Hug in allen musikalischen Fragen).
c). Referate bei den DV des Blocks halten oder vermitteln,

d) Mitarbeiten am weiteren Ausbau unserer Zeitschrift. 
e). Schriftsteller und Komponisten aktivieren zur Materialbeschaffung für unsere Arbeit. 
f). Mithelfen an der Beschaffung auch der sonstigen notwenigen Mittel für unsere Arbeit. 
g) schöpferische Mitarbeit in Richtung auf weiteren Ausbau und Aktivierung des ganzen Blocks.

Die Besprechung führte zu ersten praktischen Schritten. Davon sei heute zunächst einmal mitgeteilt, dass demnächst ein Wochenend-Kurs des Blocks stattfindet, den die SABZ zu finanzieren bereit ist. Näheres wird im nächsten Rundbrief der Geschäftsleitung mitgeteilt werden können.

3. Der Schweizerische Arbeitersänger-Verband gibt Postkarte mit den Noten einstimmiger Lieder heraus, um altes und neues Liedgut unter das Volk zu bringen. Darunter auch „Wenn der Sozialismus bezwingt die Welt“ aus der „pincette“. Empfohlen sei Beteiligung am Vertrieb der Musikpostkarten. Bezugsquelle: Schweizerischer Arbeiterlieder-Verlag Bern. 
4. Einige Chöre sollten wenn möglich, sofort die Restbeträge für „Arbeiterkultur“ Nr. 2 an das Postcheck-Konto des Blocks einsenden. „die pincette“ bitte ich möglichst umgehend, soweit vertrieben, an meine Adresse abzurechnen. 

5. Sendet Tätigkeitsberichte, Presseurteile, Programme!

Freundschaft! Otto Zimmermann, Angensteinerstrasse 27, Basel. 

Original, Maschinenschrift. Archiv Schaffer
